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Tare

der Sporteln bey den Aemtern tin Hers

zogthum Oldenburg .

( Fort se gun § . )

II . In Vormundschafts , und Curatel Sachen , wenn

das Vermögen der Pupillen oder Curanden 1000
Rihir . oder darüber beträgt .

Gold

1. Für die Anzeige , daß die Bestellung eines
Bormundes oder Curators nöthig sey

2. Für die Vorschlagung des zum Vormunde

oder Curator zu wählenden Subjects , ohne

Rücksicht auf die Anzahl der dazu in Bors

schlag gebrachten Personen mit Einschluß

des desfälligen Berichts und etwa vorher
abzuhaltenden Vernehmungs Protocolls :
a. wenn nur ein Vormund oder Curator

erforderlich ist

2 . In den Marsch districten ,
a . im Amte Berne ,

Gold se

von einem Hausmann oder Landköther

für jeden Morgen der geschlossenen
Bau oder Stelle

für besondere nicht zu der Bau oder

Stelle gehörige Stücke , wenn fie auf
dem Folio derfelben stehen , à Morgen

wenn sie ein besonderes Folium haben ,
à Morgen

6 .

8
12 von einer Landkötherstelle , wobey nicht

über 4 Mergen sind 30

von einer kleinen Köcherstelle auf dem

Deichfuß oder Deichanschuß , ohne Land 12
b . in den übrigen Aemtern , wo geschloss

sene Bauen und Stellen sind , wegen
der Umschreibung in mehrern Registern
jedesmal 6 Gr . mehr als auf der Geest .

c . in den Aemtern und Kirchspielen , wo

feine geschlossene Bauen und Stellen
find ,

36

b. wenn mehrere Vormünder oder Curas
toren zu bestellen sind , für jeden 36

III . In Cameral Policey und Administrativs
Sachen . Gold ge

von einer Hofstelle mit 10 oder mehr

Juck , à Juck 4

A. Gebühren bey Veränderung der Besizer
und bey Zerstückungen .

von einer Hofstelle mit weniger als 10
Juck , à Juck 5

von einer kleinen Kötherstelle , wobey
nicht über 2 Jück sind

a. Umschreibungsgebühren der Länderepen :
1 . Auf der Geest , für jede Umschreibung

einer geschlossenen Bau , Erbes oder
Stelle , ohne Unterschied der Größe

für jedes besonders catastrirte , also
nicht zu ber geschlossenen Bau oder
Stelle gehörige Stück , ohne Unterschied
der Größe , wenn es auf dem Folio
der Bau oder Stelle steht

3 °

18

wenn es sein besonderes Folium in
den Registern hat 24

von besonders catastrirten Länderenen ,

nach gleicher Taxe , nach der Jückzahl .

Anmerk . 1. Für diese Gebühren muß auf
dem Amte die Umschreibung in allen das

selbst befindlichen , sowohl den herrschafts

lichen , als andern Registern besorgt wers
den .

2 . Die Umschreibungsgebühren der

Delchofficialen in den Marschdistricten

- 12



Gold se
werden fernerhin bis weiter nach der
bisherigen are entrichtet .

3 . Wenn eine Stelle oder besondere
Stücke nicht wirklich umgeschrieben , sons

dern nur der Name des usufructuarischen

Besizers oder des Ehemannes der Eis

genthümerin eingetragen werden muß ,

so wird dafür , und zwar für jedes Fo¬

lium , auf welchem die Eintragung ge ,
schehen muß , entrichtet

b . Umschreibungsgebühren wegen der Ges

bande , für deren Einführung oder Ums

fchreibung in den Brandcassen : Registern ,
nach dem taxato

100 Rthlr .

100 bis 250 Rthlr .
unter

von

von 250 bis 500
von 500 bis 1000

von 10co hlr . und darüber

Für die Annotation einer vorzunehmenden
Reparation oder eines neuen Baues , in
Gemäßheit der Verordnung vom 13 .

August 1777 . für jeden Fall , ohne Uns
terschied der Summen , Größe

Anmerk . 1 . Obige Gebühren werden nach

dem taxato jedes Gebäudes besonders

berechnet und bezahlt , also nicht nach
der Summe des taxati mehrerer Ges

baude , die auf einem Folio (tehen .

2 . Die Umschreibung in den Brands

caffen Registern muß bey jedem Ve ans

derungsfall geschehen , also auch in den

Fallen , in welchen se nach dem § . 24 .
der Verordnung wegen Errichtung ber
Brandcaffe vom 5 . November 1764 .
vorhin nicht nothwendig war .

e . R partitionsgebühren bey Zerstückungen
sowohl geschlossener Bauen , Erben oder
Stellen , als auch einzelner besonders cas
tastritter Stücke , wenn diese in mehrere
Thelle zerlegt werden , überhaupt also
in allen Fallen , in welchen einige oder
alle onera eines Ganzen über dessen
Thette repartet werden müssen , für die
Berechnung der ouerum eines jeden vers
tauften Studs , ohne Unterschied der
Größe

Diese Gebühr wird wegen jedes vers
fauften oder auf andere Weise von dem
catastrirten Ganzen sepastrten Stücks
besonders bezahlt , also so viele Male ,

8

3

Gold &
als Stücke besonders verkauft sind , sie
wird von jedem Adquirenten bezahlt , und
befaßt zugleich die Gebühren der Ums

schreibung auf seinen Namen , welche also
von Amtswegen , ohne besonderes Ansus
chen des Adquirenten , besorgt wird .

Anmerk . I . Wenn die Repartition auf .
Ansuchen des Verkäufers vor dem Vers

fauf gemacht war , aber der Verkauf
demnächst nicht zu Stande gekommen ,

mithin auch feine Umschreibung deswes

gen vorzunehmen ist , so wird für die

Repartition entrichtet

wenn das Ganze in zwey Theile ges
theilt werden sollte

in drey
12 in vier
18

24

12

I 18

in fünf oder mehrere , wie viel es

feyn mögen

2 . Wenn die Repartition der onerum
in frühern Zeiten gemacht ist , und wes

gen entstandener Streitigkeiten unter den

Interessenten eine neue gemacht werden
muß , so wird nur die Hälfte obiger
Gebühren dafür entrichtet , es wäre denn ,
daß die frühere Repartition durchaus

richtig befunden würde , in welchem Fall

derjenige , der die neue verlangt hat , die

Gebühren ganz bezahlen muß .

B. Gebühren für Ausweisung und Ansehung
neuer Placken .

a . Für die vorläufige Besichtigung eines

angesuchten Plackens , wie für andere

Besichtigungen .

b . Für den Bericht auf das Einweisungss

gesuch
muß das Besichtigungsprotocoll anges

Tegt werden , so gehen die , Gebühren für
dessen beglaubte Abschrift hinzu .

e . Für die Einweisung eines Plackens ,

wenn der Consens erfolgt ist ,

für einen Placken unter einem Juck

von einem Juck und darüber

d . Für die Besichtigung und Einweisung

einer sogenannten Wall Graben : oder

Scheunenstelle unter 30 Ruthen groß .
wenn darüber keine weitere Verhandlung

erforderlich ist , sondern die Besichtigung ,

Bichnung und Einweisung in einem
Not geschehen kann

123

I

1
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R Gold C St
e. Für Beywohnung der Bermeffung auss

gewiesener Placken , täglich von sämmts
lichen Intereffenten pro rata

Die freye Fuhr haben der Amtmann
and der Feldmesser zusammen , mithin
wird solche nur von einem von beyden
berechnet .

1. Für Beywohnung der Bonitirung ausges
wiesener Placken , wenn solche nicht sos
fort bey der Vermessung geschehen kann ,
táglich

wozu sämmtliche Intereffenten pro
rata beytragen .

und

g. Für die Berechnung und Anfeßung der
Abgaben eines neuen Plackens ,
Einführung desselben in die verschiedenen
auf dem Amte befindlichen Register

h. Für die Einführung eines neuen Wohns
gebäudes , Heuerhauses oder Stalls , wor
von Dienstgeld , Schußgeld oder sonstige
Abgaben entrichtet werden , auf einer
Stelle erbauet , wo vorhin feines gestans
den hat

i . Für die Besichtigung und Einweisung
eines Terfmeors und dessen Einführung
in die Register , überhaupt

werden auf einen Consens zwey oder
mehr Torfmödre an einer Stelle eins
gewiesen , so werden demohngeachtet die
Gebühren nur einfach erlegt .

k. Für Besichtigung, Einweisung und Ans
sehung eines Buchweizenmoors von ges
wöhnlicher Größe

Diese 1 Rthlr . 18 Gr . werden für jedes
Buchweißenmeer besonders berechnet .

Xamerf . 1. Die sub e . f . g . bestimmten
Gebühren werden auch erlegt , wenn eine
Untersuchung und Rectification der Res
gifterlichen Anseßung gewisser Ländereyen
als angeblich fehlerhaft , erbeten ist , es
wäre denn , daß die früher geschehene
Ansehung wirklich fehlerhaft befunden
würde, in welchem Fall für diese Arbeit
feine Amtsgebühren erlegt werden .

2. Wegen der bey Auftheilung der
Gemeinheiten vorkommenden Amtsges
schäfte werden die Gebühren bis weiter
zwar nach der gegenwärtigen Sportelns
tare , jedoch nach den nähern Bestims
mungen des Regulativs vom 16. De

I -

I 18

I 18

ember 1806 . berechnet und erlegt .
Gold * *

3 . Für die Besichtigung , Einweisung
und Ansehung eines Plackens am Deiche
In der Marsch , er liege innerhalb oder
außerhalb des Deichs , werden die Ges
bühren ebenfalls nach obiger Zare m
richtet .

C. Hebungsgebühren oder Schreibgelder .
a . Ja Ansehung der Schreibgelber oder

Hebungsgebühren für die Ordinair : Ges
falle , imgleichen für Zehend , Erbpachts
und Canon : Gelder bleibt es ferner ben
der bisher in jeder Vogtey bestandenen
Einrichtung .

b . Für die Erhebung der Contribution ,
( Schahung ) werden keine Gebühren ers
legt .

Anmerk . Die Quitirung über die Entrichs
tung der sub a et b erwähnten Abgas
ben in den Quitungs Büchern der Uns
terthanen geschieht allemal unentgeldlich .

e . Für die Erhebung der Pachtgelder von
Domainen und sonstigen Pachtstücken
werden von jetzt an in allen Pacht , Cons
tracten , so wie vormals , bedungen wers
den , bis 100 Rchtr . von jedem Rthlr .
und ferner bis und für jede 25 Rthlr .
über die ersten 100 Rthlr .

d . Für die Erhebung jedes Bruch postens
oder sonstigen unstandigenhebungspostens ,
nur die Herrschaftlichen Kaufgelder auss
genommen

e . Für die Erhebung des Schußgeldes oder
der an dessen Stelle tretenden person :
lichen Abgaben , für jeden Post

f . Für die Erhebung etwaniger indirecter
Steuern , von jedem Contribuenten zwey
Procent seines Beytrags .

g . Für die Erhebung der Brandcassen : Boys
trage ein Procent .

Anmert . Alle diese Hebungsgebühren oder
Schreibgelder werden der Herrschaftlichen
Casse berechnet . Die Erhebung der
Schulgelder für die Schullehrer geschieht
zwar zugleich mit der Hebung der Herrs
schaftlichen Gefälle , aber unentgeldlich .

D. Sonstige Gebühren oder Sporteln .
1 . Für eine Citation an eine Person

an zwey oder mehrere Personen
18

24



Gold ge

In feder Sache tit nur eine Citation .

auszufertigen , es wäre denn , daß die zu

verabladenden Personen in mehreren Kirchs

spielen wohnten , in welchem Falle so

viele Citationen , als Kirchspiele sind ,

ausgefertigt werden .

2 . Für eine Citation , welche zugleich einen

Befehl oder andere provisionelle Ber

fügung enthält , an eine oder mehrere

Personen
3. Für eine Bekanntmachung an den Kirchs

spielsvogt wegen einer auf Verlangen

der Eingesessenen zu haltenden Bauers

schaftss oder Kirchspiels Versammlung ,

worin demselben die in Berathung zu

nehmenden Puncte mitgetheilt werden

Wird die Versammlung auf Verfüs

gung einer höhern Behörde gehalten ,

um den Unterthanen von Seiten der

Regierung etwas zu eröffnen , so geschieht
die Bekanntmachung unentgelditch .

4. Für ein mündliches Verhör und Auf ,

nehmung des Protocolls , von jeder Pars

they , diese mag aus einer oder mehreren

Personen bestehen
Wird das Protocoll mehr als einen

Bogen stark , so wird für jeden folgen

den Bogen die Hälfte mehr berechnet .

5 . Für Abhdrung eines Zeugen und Pro

tocollirung seiner Aussage
Geschieht die Abhörung eiblich , oder

wird solche mittelst Handschlags an Eides .

Statt befräftigt , so wird diese Gebühr

verdoppelt .

6. Für die abschriftliche Mittheilung eines

Protocolls oder andern Actenstücks , im ,

gleichen für einen Extract aus einem

Protocoll , Document , dem Erdbuch oder

einem der übrigen auf dem Amte vors

handenen Register , an Copialgebühren ,

für jede Seite
das erforderliche Stempelpapier wird

besonders bezahlt .

7 . Für die amtliche Beglaubigung einer

Copey oder eines Extracts , wenn seiche

verlangt wird

wenn das Original mehr als einen

Bogen ftaif ist , so wird für jeden fols

genden Bogen die Gebühr erhöhet um

Anmerf . 1. Extracte aus den Herrschafts

36

36

24
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lichen Registern werden nicht anders als

beglaubigt ertheilt , mithin muß für die

Beglaubigung derselben allemal die Ges

bühr erlegt werden .

2 . Protocolle und sonstige Actenstücke ,

die mit einer amtlichen Verfügung einer

Parthey zugefertigt werden , bedürfen der

Beglaubigung nicht , mishin werden da :

für auch keine Vidimations Gebühren
berechnet .

8 . Für einen Amtsbefehl , Publication oder

andere Verfügung in Communen , oder

Privatangelegenheiten , die nicht Justizs
Sachen sind

das Stempelpapier und die Copialges

bühren werden in diesen und allen ans

dern Fällen außerdem bezahlt .

9 . Für einen Pfandungs oder Arrestbefehl
in Cameral oder Polizey Angelegens

heiten

10 . Für einen Schein , daß die Pfandung

oder der Arrest wieder aufgehoben wors

ben

11 . Für einen Zahlungsbefehl wegen Herrs

schaftlicher Hebungen werden feine Amts :

gebühren entrichtet , sondern nur dem

Amtsbóten pro insinuatione 6 Grote .

12 . Für die executivische Beytreibung Herre

schaftlicher Hebungen jeder Art :

a . Für den Amtsbefehl zur Pfandung , der

auf ungestempeltem Papier ausgefertigt
wird

dem Amtsboten für Vollziehung der

Pfandung und Aufschreibung der Pfand :

stücke , wenn der Rückstand bis 10 Rchle .

beträgt 18 Grote .

und für und bis jede 10 thir . mehr ,

überher 12 Grote .

b . Für den 2mtsbefehl an den Amtsbor

ten , das Gepfándete zum Verkauf zu

bringen , auf ungestempelten Papier

( Die Fortseßung folgt . )

18

18

12

18

- 12

Deffentliche Bekanntmachungen .

5) Nachstehende , von dem Herrn Chevalier Mon

4 nay zu Hamburg an ben Stadtmagistrat hiefelst ein

gesandte Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent
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lichen Kunde gebracht .

Oldenburg , aus der Regierung , den 18 . October ,

1814

v. Brandenstein. Leng . Ment . Schleifer . Runde .

v . Grote .

Schorcht .

Der Herr Chevalier Monnay , Commissair Ordon

mateur der Armee Sr . Majestät des Königs , in

Mission zu Hamburg , bringt den intereffirenden Par
thepen die Vorschriften einer Depêche Sr . Excellenz
des Herrn Baron Louis , Minister Staatssecretair

der Finanzen , wegen Rückzahlung der geleisteten

Cautionen , zur Wissenschaft . Es sagt nämlich derEs sagt nämlich der
Minister :

Es ist Vorschrift , daß jeder Agent , jeder öffents
liche Beamte , und jeder Rechnungsführer , welcher

wegen des von ihm verwalteten Amts eine Caution

hat liefern müssen , deren Stückzahlung nicht cher
erhalten kann , als bis er seine Schlußabrechnung

bescheiniget hat .

Alle Rechnungsführer der von Frankreich separir :

ten Departements müssen thre Rechnungen ablegen ,

und zwar um die Schlußabrechnung und in der
Folge die Rückzahlung ihrer Cautionen , so wie es

im 23 . Artikel des Friedensschlusses festgefeßt ist ,

ju erlangen , und alle die nöthigen und nach der ge
wöhnlichen Form erforderlichen und in den Instruc .
tionen vorgeschriebenen Bescheinigungen einreichen .

In dem 23 . Artikel des Friedensschlusses heißt es :

Die Beamten derjenigen Stellen , welche mit
Leistung einer Caution , aber mit feiner Vers

waltung offentlicher Gelder verbunden waren ,

sollen deren Rückzahlung , nebst Zinsen bis zur
volligen Tilgung , jährlich ein Fünftel , vom
Zave des jußigen Friedensschlusses angerechnet ,

zu Paris erhalten .
In Rücksicht derjenigen , welche Rechnung zu

führen hatten , soll die Rückzahlung svätestens
sechs Monate nach Einreichung ihrer Rechnung
Statt finden , es wäre dann , daß sie sich emer
Veruntreuung in der Verwaltung hatten zu
Schulden kommen laffen . Eine Abschrift der

letzten Rechnung soll der Regierung ihres Lans
des mitgetheilt werden , um ihr als Anweisung
und Stüßpunct zu dienen .

Der Ordonnateur seht voraus , daß alle die im
2ten Paragraph des 23ften Artikels des Friedens ,
schlusses begriffenen Rechnungs Beamten die im Bes
treff ihrer Amtsführung gehaltene Comptabilitar eins

ingereichet , und eine , wie in dem Schreiben Sr . Excel
nt lenz des Herrn Minister Staatssecretair der Finanzen

angezeigte Schlußaßrechnung erhalten haben .

ladet sie ein , thre von den letzteren hinlänglich legas
leffrte Abschriften einzusenden , damit sie berr einges
sandten Reclamationen können bengefügt werden .
So bald sämtliche Paptere vereiniget sind , wird der

Ordonnateur alle Reclamationen in Betreff der Caus

tionen an Se . Excellenz den Herrn Minister Secres

tair der Finanzen mit dem Ersuchen , den 23sten Ars

tifel des von den hohen Mächten am 3 . May dieses

Jahrs geschloffenen Friedens zur Ausführung zu brin
gen , übersenden .

Der Ordonnateur ersucht von neuem alle Reclas

manten , die Nummer der Einregistrirung threr eins

gesandten Reclamationen in ihren Briefen zu bemers
fen , damit jede Nachsuchung und Zeitverlust vermies

den werden , und die Sache beschleuniget werden
tonne .

Hamburg , den TO . October , 1814 .

Der Commissair Ordonnateur der Armee Sr .

Majestät des Königs , in Mission zu
Hamburg .

Gezeichnet : Monnay .

Schorcht .
Für gleichlautende Abschrift :

2 ) Durch die in öffentlichen Blättern enthaltene
Nachricht , daß in Gibraltar das Gelber Fieber mit
ungewöhnlicher Heftigkeit ausgebrochen sey , findet die
Regierung fich veranlaßt , zu verordnen :

1 ) daß alle Schiffe , die von Gibraltar selbst nach

der hiesigen Küste fommen möchten , oder von

benen es wahrscheinlich ist , daß sie zu Gibraltar

angelegt haben tönnten , nach Maaßgabe des

§ . 5 . der hiesigen Quarantaine Verordnung vom .

12 . März 1805 . , auf der Weser und Jahde

und an den hiesigen Küsten überall nicht zuges

laffen sendern schlechterdings abgewiesen werden

sollen , wenn nicht darüber , daß sie in einer

ordentlichen Quarantaine Anstalt vollständig

Quarantaine gehalten haben , die erforderlichen
Beweise bengebracht werden ;

2 ) Schiffe , die von Mallaga , Cadir und andern

an der südlichen und westlichen Küste von Spas

nien belegenen Hafen kommen , sind nach den

Vorschriften des § . 6. und 7 . der angezogenen
Quarantaine Berordnung zu behandeln ;

3 ) Sollten am Strande Güter antreiben , die nach

dem § . 1 . der gedachten Verordnung zu den

gefährlichen gehören , so dürfen selbige überall

nicht geborgen und an Land gebracht weeden

sondern find wo möglich zu verbrennen , oder

auf andere Weise ohne Berührung zu vernichs



ten . Giftfangende Güter , welche antreiben ,
dürfen zwar an Land gebracht werden , jedoch
darf dies nur mit Hafen , ohne unmittelbare
Berührung geschehen , und es ist sofort eine
Wache dabey zu stellen , welche allen Zugang zu
denselben hindert , bis auf den deshalb vom
Amte hieher abzustattenden Bericht weitere Vers
fügung erfolgt ist .

4 ) In allen übrigen Fällen ist nach den Vors
schriften der mehrerwähnten Verordnung vom
12 . März 1805 . zu verfahren .

Den diesseitigen Aemtern an der Seeküste und an
der Weser und Jahde ist die strengste Vollziehung
dieser Anordnung zur Pflicht gemacht .

Oldenburg , aus der Regierung , den 23 . October ,
1814 .

v . Brandenstein . v . Grote ,

Schorcht .

3 ) In Beziehung auf die Aufforderung vom 8 .
October wegen Ablieferung der Minuten der Notas
riats Urfanden wird hiedurch ferner bekannt gemacht :
daß Se . Herzogliche Durchlaucht behuf solcher Ablies

ferung , wenn sie vor Ende des Monats November

Bewerkstelligt wird , die portofreye Versendung mit
der Post gnädigst verstattet haben , zu welchem Ende
die an die beykommenden Aemter versiegelt adressies
ten Paquete mit der Aufschrift : „ Notariatssachen
vom vormaligen Notar N. N. , " versehen seyn müssen.

Mit dem 1. December wird für solche VersendungenMit dem 1. December wird für solche Versendungen
vom absendenden vormaligen Notar das verordnungs ;
máßige Porto erlegt .

Oldenburg , aus der Regierung, den 24. October ,
1814 .

v . Brandenstein , v . Grote .

Schorcht .

4 ) Die Bestimmungen wegen ber den Brandeassens
Taratoren für die Taxation neu aufgeführter oder
verbesserter Gebäude zu bewilligenden Gebühren und
Weggelder , welche nach dem S. 19. der Brandcaffen
Verordnung vom 5. November 1764 . ( Suppl . 3 .
C. C. O. p . 137 - ) für ein großes Haus auf 12
Gr . , für ein kleines auf 6 Gr . , für Stall , Scheune
and Nebengebäude auf 3 Gr . festgesetzt sind , und
wofür nach der Resolution vom 12 . Februar 1771 .
( Suppl . 3. C. C. O. p . 147 . n . 12 . ) in der Marich
an Weggeldern für jede Meite im Sommer noch
12 Gr . und im Winter 15 Gr . vergüter werden
sollen , find in manchen Districten gar nicht , in ans

dern nur zum Theil befolgt , und haben da , wo dies
ses geschehen ist , mehrere Beschwerden veranlaßt .

Die Cammer hat sich daher bewogen gefunden ,
zur Vermeidung solcher Beschwerden und um eine
Gleichförmigkeit herzustellen , folgende Gebühren fest
zusehen :

für 1 Gebäude , welches tarirt wird bis 500 Rthlr , incl .

24 Gr .
bis 1000 Rthlr . 36 Gr .
bis 2000 Stihlr . 48 Gr .
bis 3000 Rthlr . 60 Gr .

über 3000 Rthlr . - 1 Rthlr .
welche jedem der beyden Taratoren zu entrichten sind,
und wogegen alle Weggelder wegfallen .

Láßt ein Eigenthümer mehrere auf demselben Hofe
stehende Gebäude tariren , so wird das Taratum dies
ser Gebäude zusammen genommen und darnach die
Tarationsgebühren bestimmt .

Den Aemtern ist der Auftrag ertheilt , auf die
Befolgung dieser Vorschrift genau zu achten .

Oldenburg , aus der Cammer , den 14 . October ,
1814 .

Hansen . Bidefer .

5 ) Es wird den Beykommenden hiemit zur Nachs

richt bekannt gemacht, daß das Landgericht zu Ovels
gönne am Montag wegen der Vormündlichen Sachen,
am Dienstag , Donnerstag und Freytag , des Vors
mittags von 10 Uhr an , aber wegen der Civils Sachen
seine gewöhnlichen Sizungen halten , und die Decis
flonen der Vormündlichen Rechnungen , Beeidigungen
der Vormünder und Curatoren , so wie auch die zuder Vormünder und Curatoren, so wie auch die zu
protocollarischen Verhandlungen geeigneten Civilsachen ,

in der Ordnung wie sie im Gerichtss Calender vers
zeichnet sind , woraus an jedem Gerichtstage ein Er :
tract in der Advocatenstube angeheftet werden soll,
vornehmen wird .

Ovelgönne , aus dem Landgerichte , den 22 . Octos
ber , 1814 . Ordemann .

6 ) Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß nach
der sonst bey dem hiesigen Landgerichte bestandenen
Einrichtung der Mittwochen und Freytag wiederum
als ordentliche Sessions : Tage für die Civil , Geschäfte
festgesetzt sind , der Donnerstag aber zu vormund
schaftlichen Angelegenheiten bestimmt worden ist.

Cloppenburg , vom Landgerichte , den 20 . October ,
v . Rossing .1814 .

7) Es hat des weyl . Dierk Schröders Wittwe ju
Oberhammeiwarden , Catharina Elisabeth geborne
Cordes , die zu Oberhammel warden belegene , ches
mals von Johann Christian Lubken und dessen Mut



ter Catharine Margarethe Lubken beseffene Koterey
mit dabey gehörigem Gartenlande an Jacob Schus
mader zu Käseburg verkauft , welches hiedurch öffents
lichbekannt gemacht wird .

Zugleich wird für alle diejenigen , welche gegen
diefenVerkauf wegen Forderung , Eib : Recht oder

irgend einem sonstigen Grunde , es habe ders
selbeDamen wie er wolle , etwas einzuwenden oder
inHinsicht desselben vorzubringen haben , Termin zur
Angabe auf den 28 . November bey Strafe der prae¬
clusion und des ewigen Stillschweigens hierdurch
amberamt. Ad audiendam sententiam praeclusi¬
vam wird Termin auf den 5 . December a . c . Ans
gefeßt.

Ovelgonne , aus dem Landgerichte , den 17. Octos
ber, 1814 . Ordemann .

Fristus .

8) Da die Erben der weyl . Frau Assessorin Eiting
in Barel , als 1 ) der Kaufmann Gerhard Entma ,
2) der Kaufmann Anton Sigismund Eiring , 3 ) der
Camerath Knedt , als Gevollmächtigter des Kauf
marns Adam Wilhelm Eiting in Stralsund , 4 ) die
Demoiselle Marie Gefine Eiting , in Beystandschaft
ihres áltesten Bruders , des Kaufmanns Gerhard Eis
ting , und des Proprietairs Johann Berend Peters ,
als der gerichtlich , lekterer specialiter Behuf der
Thellung , thr zugeordneten Beystände , und 5 ) die
Demoiselle Christiane Eiting , sämtlich wohnhaft in
Barel , gerichtliche Erlaubniß erhalten haben ,

1. das an der Neuenstraße in Varel belegene , mit
der Nummer 259 . bezeichnete , von der verstor
benen Frau Affefforin Eiting selbst bewohnt ge :
wesene , von dem der Wittwe Ehlers zu Linds
wege gehörenden , vom Gartner Janßen bewohn
ten Hause nordwärts , und dem zweyten zum
Eitingschen Nachlaß gehörenden Hause südwärts
begränzte Wohnhaus mit dazu gehörigem Stall
and hinterm Hause befindlichen Garten ; wobey
auf Verlangen der Supplicanten specialiter bes
merkt wird , daß das erwähnte Haus ganz mas
fiv von Brandmauern aufgeführt , To Wohns
und Schlafzimmer , I geräumige Küche , I
Waschhaus , 1 Speise und 1 Milchkammer ,
2 gewölbte Keller und 3 Böden enthält , so
wie , daß hinterm Hause ein Hofplatz mit einem
Brunnen , Pumpe und Regenback sich befindet ;
nebst einem daselbst belegenen 53 Fuß ! gen
und 33 Fuß breiten Stall , welcher an der
Seite des Hauses eine Einfahrt für Pferde und
Wagen hat , und endlich dem ebenfalls hinter

$

dem Hause belegenen Garten , circa 182 Quadrats
Ruthen groß und mit 80 Stück guten Obstbaus
men bepflanzt ;

2 . das ebenfalls an der Neuenstraße zwischen 90 %
rigem und dem , dem Herrn Cammer : Secretate

Fuhrfen gehörenden Hause belegene , die Mums
mer 258 . führende , bisher von dem Kaufmann
Anton Siegmund Eiting bewohnte Haus mit
Stall und hinter dem Hause befindlichem Gars
ten ; wobey bemerkt wird , daß das Haus 42
Fuß lang und 31 Fuß breit ist , 4 Stuben , I
Küche und I gewölbten Keller enthält , der hins
term Hause belegene Stall 27 Fuß long und
9 Fuß breit it , und der Garten , so ebenfalls
hinterm Hause belegen , ohne den Hofplats .
265 Fuß Lange und 44 Fuß Breite hat ;

am 6 . December d . J . , Nachmittags 1 Uhr , in
dem oben sub Nr . 1 . gedachten Wohnhause der vers
storce en Frau Assessorin Eiting in Barel öffentlich
meistbietend verkaufen , falls aber nicht hinlängitch
geboten werden sollte , auf drey Jahre gerichtlich
verheuern zu lossen , so wird solches hiemit bekannt
gemacht , und wellen sich Liebhaber daber am bestimm
ten Tage und Orte einfinden , die Conditionen vers
nehmen und das Weitere gewärtigen .

Zugleich haben alle diejenigen , die wider den Vers
fauf etwas einwenden , oder an gedachte Grundstücke
Forderung oder Anspruch machen zu können vermeis
nen , solches am 1. December d . J . , unter Anfüh
rung der vermeintlichen Berechtigungsgründe und der
etwaigen Beweismittel derselben , bey Strafe immers

währenden Stillschweigens , beym hiesigen Herzogs
lichen Landgerichte gehörig anzuzeigen .

Decretum Neuenburg in Judicio , den 12. Ocs
tober , 1814 . v . Muck .

9 ) Da es bisher häufig der Fall gewesen , daß die
Ausquartirung des Militairs für Rechnung des Bes
quartirten durch das Billet Comtoir geschah , dieses
aber für die Folge nicht als rathsam zu erachten ,
so hat insfünftige jeder Hausbesißer , der seine Manns
schaft isquartiren will , sich selbst darüber mit einem
andern Hausbesitzer , der solche gegen Vergütung eins
nehmen will und kann , zu vereinigen , sodann aber
hievon die in jedem Falle nöthige Anzeige ben dm
Billet Comtoir zu machen . Da selbstredend übrigene
das verschoffte Quartier so seyn muß , daß dagegen
mit Recht nichts zu erinnern gefunden werden kann ,
so hat auch jeder sich darnach zu richten , daß die
Ausquartirung in demjenigen der drey Stadtquartiere
gefchebe , in welchem des Bequartirten Haus sich ber
findet . In Gemäßheit Rescriptes der Herzoglichen



Regierung wird dies hiedurch zu Jebermanns Wissen
schaft gebracht .

Oldenburg , vom Rathhause , den 21. October , 1814 .
Bürgermeister und Sath hieselbit .

10 ) Da viele hiesige Einwohner in den Jahren

1811 . , 1812 . und 1813 . mit ihren schuldigen Ac

menbeyträgen in Rückstand geblieben sind , diese Rücks
stände aber , einer aus dem Generaldirectorium des

Armenwesens ergangenen Verfügung zufolge , jeßt uns

verzüglich beygetrieben werden sollen , so werden die

Saumhaften zur Zahlung an den Einnehmer Hals

lerstede hiedurch aufgefordert . Nach Ablauf von 14
Tagen werden alle Rückstände durch ercutivische Zwangs :
mittel beygetrieben werden .

Oldenburg, aus der Specialdirection des Armens
wesens , den 24 . October , 1814 .

Flor . Roth . Becker .

11 ) Es wird den hiesigen Einwohnern hiedurch ans

gezeigt , daß nur an den Tagen , Dienstags , Donners
stags und Sonnabends , und zwar des Morgens von

8 bis 10 Uhr , in dem in meinem Hause eingerich ,

teten Billet . Comptoir alle Beschwerden wegen Eins

quartirung angebracht werden können .

Oldenburg , den 23 . October , 1814 .
Hegeler .

Deffentliche Verkäufe .

1 ) Am Dienstage den 1 . November d . J . , Mors

gens 10 Uhr , wird in dem Hause des Gastwirths

J . H. W. Ulrichs in Brake , für Rechnung der

Affecuradeurs , öffentlich verkauft werden : 16 Packen

beschädigter Flache und circa 12 besten beschädigten
Weißen , angebracht mit dem Schiffe Teelkena Bolte ,

Capit . J . C. Guft , von Liebau nach Oporto bestimmt ,

und in der Weser in Havary binnen gekommen .

Der Flachs wird den Nachmittag vor dem Verkaufss

tage im Packhause des Herrn J . D . Schepeler in

Brake zu besehen seyn . Die Probe des Weißens
wird beym Verkauf vorgezeigt werden .

2 ) Es wird hiemit befannt gemacht , daß die Frau
Oberstlieutenantin Dettmecs zu Fikencholt als von

threm Ehemanne authorifirt , gerichtliche Gelaubniß

erhalten hat , mehrere Mobilien , als Schránke ,

Stühle , Tische , Commoden , Betten , Bettstellen ,

einige Schweine , 2 schöne schwarze Kutschvferde,
einen guten Rutschwagen , einen dito Reisewagen ,

2 beschlagene Ackerwagen , nebst allerhand sonstigem
Haus und Ackergeräth , imgleichen eine schöne Sáe
maschine und 2 Staubemühlen , so wie auch ein sehr

( Hieben eine

schönes Fortepiano , öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen . Liebhaber wollen sich daher am 31 . Octo

ber und folgenden Tagen in der Frau Verkäuferin
Wohnhause des Nachmittags 2 Uhr einfinden und
den Verkauf gewärtigen .

Fifensholt , den 14 . October , 1814 .

H. G . v . Oven , in Bollmacht der Verkäuferin .

3 ) Das an der Haarenstraße belegene , mit de
Militair Nummer 442 . bezeichnete , dem Herrn Kauf

mann Lambrecht zugehörige , bis jetzt von dem Herrn

v . Jägersfeld bewohnte Haus soll am Freytage den
4 . November , Nachmittags 3 Uhr , im Hause ded

Unterzeichneten öffentlich) meistbietend verkauft , im
Fall aber nicht hinlänglich geboten würde , auf mehr
rere Jahre verheuert werden . Liebhaber tonnen bad

Haus bis zum Verkauf zu jeder Stunde frey bei
sehen . Schulz , Mackler .

Deffentliche Verheurungen .

1 ) Da nicht hinlänglich geboten worden , so if

die in Nr . 39 . der röchentlichen Anzeigen auf den

15 . October festgesetzte Berhenrung meiner Ziegeley c

auf nächsten 30 . October bestimmt . Liebhaber haben
sich daher am bestimmten Tage um 2 Uhr Nachmit

tags in J . D . Mein shlers Wirthshause einzufinden , !

und wird alsdann , wenn hinlänglich geboten wird ,

fofort der Zuschlag ertheilt werden .

Bo khorn . M . Hemken .

3u verkaufen .

1 ) Der Kaufmann Jefe Holthusen zu Kleinfedder

warden ist geneigt , sein zu Harien belegenes aus

unter der Hand zu verkaufen ; im Fall sich dazu fein

Liebhaber findet , so kann es auch Maytag 1815.

anzutreten , auf I oder mehrere Jahre von dem ge

dachten Eigenthümer aus der Hand geheuert werden.

2 ) Von allen Sorten Obstbäumen , als Apfel ,

Birn , Pflaumen , Schwetschen , Pfirschen , Aprico

sen , Maulbeeren , Kastanien , Kirschen , Weinreden ,

ferner von allen Sorten Plantagenbäumen un

Basketgesträuchen , auch beste Harlemmer Blumen

zwiebeln , um billigen Preis , bev
Jürgen Determann ,

Nr . 34. vorm Hohenthore in Bremen

3) Mein zu Fünfhauser Außendeich belegenes olin

Morrissen Haus , von Bindwerk aufgeführt , 40 f

lang und 30 Fuß breit , worin sich 4 gute wohnba
Stuben , Küche und ein geräumiger Keller von 4

Fuß Länge und 15 Fuß Breite befinden , bin ib
gewiller in einem näher zu bestimmenden Actus a

Beylage . )



fen Beylage zu Nr . 43 . der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 27 . Octob . , 1814 .
cto
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und

rin.tin
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derHand öffentlich unter guten Bedingungen zu vers
faufm, im Fall aber das Raufgebot nicht zulänglich ,
in Ganzen oder bey einzelnen Stuben von Maytag

1815. an auf ein oder mehrere Jahre zu verheuern .
DiesesHaus eignet sich besonders für einen Schiffer ,
mh , da es nahe am Flecken Brake zwischen zwey
Schiffbauwerften liegt , fù eine in demselben zu eta :

den brande Schmi de . Sollte vor dem noch unbes
des fimmten öffentlichen Actus jemand mit mir wegen
im Kauf oder Heuer , ersteres am liebsten , zu contrahiren
eh gedenken , hat er sich in den ersten 14 Tagen bey mir

ди J . P . Bied , in Darrien bey Brake .

errn

bal me den .

4) Auf dem adelichen Gate Eyhausen sind circa
30,000 Vfund gutes Pferdehen , worunter 10,000
Pfund ichones Klpheu , imaleichen 3 große Marsch
fühe in die Fettwelde , unter der Hand zu ver

if faufen.
ben 5 Bon schönen weißen Liverpooler Poudre Salz

habe ich noch etwas bey Christoph Caris zu Stein

ben hauser Stel liegen , das ich bey und ganzen
nit lasten billigst verkaufe . Zu aleicher Zeit sehe ich mich
en, aber auch genöthigt , diejenigen , die vorig Jahr und

ber

ein

15

ge

fel,
ico

en
und

Ten

lin

früher Tannenholz und sonstige Sachen von mir ers
halten , und noch immer damit feine Richtigkeit ges
macht haben , ernstlich zu erinnern , damit nicht láns

ger zu zögern , indem ich nach Martini alle folche
Posten , ohne Unterschied der Person , zur gerichts
lichen Einforderung übergebe . Barel .

H . P . Loze .

6) Die bisher von meinem sel . Manne geführte
Detail Handlung bin ich gewillet nicht fortzusehen ,
sondern meine vorrachigen Waaren zu sehr herunter
gefeßten Preisen auszuverkaufen ; auch habe ich noch
verschiedenes agengeschirr , als auch einen leichten
infpánnigen Berliner Wagen , verschiedene Reitstan

gen , Sattel und Schlittengeschirr , auch eine hölzers
ne Dumpen Röhre so gut wie neu , einige Orange
tie Baume , als Pumpelmus , Pommeranzen , Laus
ricinus Succa , Felgens und Lorbeerbaume , und einige
andere Gewächse unter der Hand zu verkaufen .

A. G . Ahrens Wittwe .

7) Einen greßen , 270 Pfund schweren , noch nicht
bar gebrauchten eisernen Mörser nebst der Keule dazu
4 babe ich zu verkaufen . Liebhaber wollen sich bey
ib mit melden . Kelp .

8) Bey G. Stalling und den fáintlichen Buchbin
dern ist für 6 Gr . Gold zu haben : Rede am Danks
fifte, den 18. 9. rob . 1814 . , als am Gedichtnißrage

der im verflossenen Jahre bey Leipzig gelieferten ents
scheidenden Schlacht ; gehalten von G. A. Flor .

9 ) Vor einigen Tagen empfing eine Parthey bestes

geddertes Lüneburger und Liverpooler Salz , welches
zu sehr billigen Preisen verkaufe , auch erhielt eine
Parthey von der so sehr beliebten neuen blauen
Bremer Waschtinktur das Glas zu 7 Gr . Courant .

Sehr guten Bordeauer und Cides Essig zu 24 Gr .

und 8 Gr . die Kanne , Franz Korn und Kummels
Anies Branntwein zu 36 , 20 und 28 Gr . die
Kanne , um zu 42 Gr . ete Kanne . Auch erwarte

eine Parthey feine Liqueure . Alle Sorten Hagel

von 9 . o bis Nr . 7 . und feines Jagdpulver zu
54 Gr . das Pfund . Piment , Pfeffer , neue Cathar
rinen Pflaumen , Zwetschen , Rosinen , Corinthen ,

alle Sorten Käse , als grünen Schweizers , Rohm ,
Epdammer , Leuwarder und Weender Käse , gesiebs

ter Muschelkalk , Lacmus , Pottloh und Pottasche .

Neue Sardellen und Heeringe und mehrere bekannte

Waaren zu den billigsten Preisen bey
Strohm am Damm Nr . 123 .

3u verheuern .

1 ) Eine Stube mit zwey Neben , Kabinetten ,
bey der Hebamme Müllern

in der fleinen Kirchenstraße .

2 ) In dem Hause Nr . 446 . in der Haarenstraße ,

eine Treppe hoch nach vorne hinaus , eine Stube

und Kammer nebst Küche mit oder ohne Möbeln ,

sogleich anzutreten .
3 ) Der chirurgische Instrumentenmacher Peißmann

hat in seiner Wohnung an der neuen Wallstraße eine
Stube , Kammer , Küche , Mirgebrauch von Keller
und Boden , zu verheuern .

4 ) Die Wittwe Kroog hat in dem von ihr heuers
lich bewohnt werdenden , am Panzenberge belegenen
Ahihornschen Hause eine Stube mit oder ohne Meus
blen , sofort anzutreten , zu vermiethen .

5 ) Zwey scone gemohlte große Zimmer nebst einer

Domestiquenstube mit Meublen , an einer sehr anges

nehmen Lage , find sofort anzutreten zu vermiethen .

Nähere Nachricht ertheilt Schulz , Mackler .

6 ) S . C. Jackisch , als Vormund von wevl . Gers

hard Schröders Sohn , will die zur Nachlassenschaft
des Verstorbenen gehörenden Gebäude und Gründe
hieselbst , als ein Wohngebäude , eine dabey stehende
Scheune nebst Gartenland , am 12. November d . J .
in Hinrich Backhus Wirthshause auf 1 Jahr , von



Maytag 1815 . an , dffentlich aus der Hand vers

Heuern . Für Unkundige wird nachrichtlich bemerkt ,

daß die Gebäude und Gründe in einem nutzbaren

Stande sich befinden und das Wohngebäude zur Hands

lung , welche bisher mit gutem Erfolge dorin betries

ben , der Lage und Einrichtung nach vorzüglich geeig ,
net ift . Heuerlustige werden gebeten , am bemerkten

Orte Nachmittags 2 Uhr sich einzufinden und zu
contrahiren . Eckwarden .

7) Die bisher von dem Pupillenschreiber Drees

in dem Hause des Schmidt Bohlmann in der Haas

renstraße heuerlich bewohnten beyden Zimmer sind

von jest an bis Ostern f . J . zu vermiethen , und

fann die zum Heißen der Oefen nöthige Feurung

dabey zugleich überlassen werden . Der Eigenthümer
des Hauses ertheilt weitere Nachricht , an den man

sich also gefälligst wenden wolle .

Gestohlen .

1 ) Es ist mir in der Nacht vom 14 . auf den
15 . d . M . ein Schwein weggekommen , und vers

muthlich gestohlen . Wer mir den Thäter so anzeigt ,
daß ich ihn gerichtlich belangen fann , dem verspreche

ich unter Verschweigung seines Namens eine Belohs

nung von 10 Rthlr . Gold . Blerersande .
Gerd Stover .

Verloren .

1 ) Am 19 . October ist von einem Reisenden von
Brate nach Elofleth eine filberne Cigarren Dose vers
loren worden , worauf auf dem Deckel die Worte :

zum Andenken , gravirt find , nnd in der Mitte der

Dose befinden sich die Buchstaben A. H . S . Der

ehrliche Finder wird gebeten , diese Dose gegen eine
angemes ne Belohnung bey der Wittwe Hauerken in

Elsfleth abzuliefern .

2 ) Dem Diedrich Struß zum Jahderaußendeich ist

im Oldenburger Vichmarkt vom 10 . auf den 11 .
October eine rothbunte Quene , mit J . D. auf den

Hörnern bezeichnet , aus der Weide weggekommen .
Wer ihm Nachricht davon giebt , erhält eine anges

messene Belohnung .

3) Auf dem Oveladnnschen Biehmarkte d. J . ist
mir ein Ochsenfalb entkommen , welches mehrentheils
fchwarz und etwas weiße Flecke hat und mit X auf
der linken Hüfte geschoren ist. Wer mir Nachricht
davon giebt , erhält seine Mühe sogleich vergütet .

Iffens , Kirchipiel Stollhamm . yasse Janssen .

4 ) Vom 19. auf den 20 October ist mir von
Hinr . Herh . Muhle Lande zum Frieschenmoor eine
feite weißschimm ichte Rub , welche neulich erst auf
der linken Hüfte mit einem D geschoren ist , wegges

kommen . Wer mir Nachricht basen giebt , hem vre

spreche ich eine billige Vergütung . Truckhausen .
J . de Lange .

5 ) Dem Hausmann Johann Adricks zum Ham
melwardermoor sind vor einigen Wochen 3 alte Schafe

mit 3 Lammern von seinem Lande weggekommen ,
Wer ihm Nachricht davon giebt , erhält eine billige
Vergütung .

Personen die ihre Dienste antragen .

1) Drey im Rechnen und Schreiben erfahrne junge
Leute , wovon 2 aus dem Stedingerlande und der

Dritte aus Stefelde , suchen Schreiber . Dienste und

können gleich antreten . Nähere Nachricht in der

Schreibstube des Cammer , Revisors Erdmann am
äußersten Damm in Oldenburg .

Zu verleihende Gelder .

1) Berend Anton Schwarting zur Jahre hat , als
Curator über Hinrich Christian Onken , zu Martini

0. J . 7 bis 800 Rthlr . gegen gehörige Sicherheit
zinsbar zu belegen .

2 ) Der Kirchjurat Harm Munderloh zur Holle
hat von den Holler Kirchen Kanzel und Küsterey

Capitalien 65 Rthlr . zu billigen Zinsen gegen hin

längliche Sicherheit sofort zu belegen .

3 ) Von Jürgen Hinrich Stegen Kinder Curatel

geldern sind am 1. December e . J . 500 Richir.

zinsbar zu belegen . Man wende sich desfalls an Jo
Hann Christoph Hinrichs zu Neuenfelde .

Vermischte Nachrichten .

1) Da mir durch eine grådige Verfügung der Res
gierung die Advocatur bey den Untergerichten und

der Justiz Cansley verstattet ist , id indes fortan bey

dem Landgerichte zu Delmenhorst als Anwald practis

firen werde , so mache ich dies hieburch öffentlich bes

fannt . Meine Wohnung ist bey dem Herrn Auctions
Verwalter Grauel .

Oldenburg , den 18 . October , 1814 .
s Cordes , Advocat .

2 ) Dem Claus Freve zum Schmeyer Außendeich
ist ein schwarzbuntes Mind , welches etren Schnitt
im rechten Ohr hat , am 24 . September d . J . zus
gelaufen , welches innerhalb 14 Tagen gegen Erfah
der Kosten wieder abgeholt werden muß , weil es
sonst zum Besten der Armen öffentlich verkauft wird .

3 ) Des Uhrmachers Teatmeyers Ehefrau zu Brake

giebt Unte richt im Mähen , Stricken , Filetstricken ,
Kleider Fraunsbüte und Blumen zu machen , auch
keinen Kindern das Buchstabiren und Lesen zu leb
ren ; nimmt auch Kinder in die Koft .



4) Durch dieses empfehle ich mich zur Verfertigung
aller möglichen Art von Pugarb it so wie aller das
hingehörenden Sachen . Zugleich verbinde ich mit
diesemGeschäft den Verkauf ven Strickgarn , Strick

perlenund sonstigen Artikeln . Weiterhin meice ich
au dahin eingerichtet seyn , jungen Mitchen Unters

rit in weiblichen Handarbeiten und sonstigen Kennt
ilen ertheilen zu können , und bitte ich unter Bers

fierung prompter une billiger Behandlung um recht
wilenZuspruch . Eleft th .

C . Borner aus Hannover ,

im Hause des Herrn Schullehrer Kromm .

5) Die Vormünder für weyl . Hinrich Rehmen ,
meines ersten Ehemannes , Kinder haben in der Nr .
41. der diesjährigen wöchentlichen Anzeigen die Ver :

heuerung des ihren Pupillen zustehenden Hauses mit
Garten und Stall in Elefleth angekündigt . Auf

dieseAnzeige finde ich mich veranlagt zu bemerken ,

daß ich als Mutter den Nießbrauch des Vermögens
meiner Kinder erster Ehe habe , daß daher nur ich

gültigerweise jenes Haus verheuern kann . Ich war .
ne daher Jeben vor etwaigen Ungelegenheiten des .

falls. Eleftech . Wittwe Hartmann .

6) Die Wittwe und Erben des weyl . Auctions ,
Berwalters Rumpf machen hiemit bekannt , daß sie ,

daihr bisheriger Gevollmächtigter , Herr Registrator
Ahlhorn zu Oldenburg , Amtsgeschäfte halber abges
gangen, den Herrn Pupillenschreiber Drees zu Ovels
gonne zu ihren Gevollmächtigten bestellt haben . Sie
erfuchen daher alle diejenigen , welche wegen des

Nadlassesdes verstorbenen Auctionsverwalters Rumpf
mit ihnen in Geschäften stehen , sich an den Herrn
Drees zu wenden .

7) In Bezug auf obige Anzeige mache ich hie
burch bekannt , daß ich von den Rumpf' schen Erben
den Auftrag erhalten , ihre sämmtlichen Schuldner ,
ohne Ausnahme, die Stuld rühre aus Wechseln her ,
oder bestehe in Vergantungs oder Heuergeldern ,
Zinsen 2c. , gerichtlich zu belangen , und daß ich die
Execution gegendiejenigen , welche fajon belangt sind,
auf schnellste betreiben werde .

Ovelgonne , den 22 . October , 1814
Joh . Died . Drees .

8) Ich habe die Ehre einem geehrten Publikum
8 anzuzeigen , daß ich hier wieder angelangt bin , und

bitre , mich mit ihren Aufträgen in Petschaft und
aller Arten Plattenstechen zu beehren .

J . Levy , Graveur ,Oldenburg.

im Haufe des Schlachters S . Reversbach
an der Haarenstraße Nr . 452 .

9) Da ich meine bisherige Wohnung an der Lan

genstraße verändert und jest an der Ballfraße im
Hause des Herrn Hüttmann wohne , so verbinde ich
zugleich mich dieser Anzeige das Gesuch an meine hies
figen und auswärtigen Gönner , Freunde und Bes
Fannte , mir auch in dieser neuen Wohnung mit

ihren Aufträgen zu beehren , und sich reeller Bedies
nung und billiger Preise versichert zu halten . Auch
habe ich in diesem Hause noch eine Stube , sogleich
anzutreten , zu vermiethen . Marckbach , Sattler .

10 ) Da ich jezt an der neuen Wallstraße wohne ,
so zeige ich dieses meinen Freunden und Gönnern an ,

und bitte , mich nach wie vor mit ihren werthen Aufs

trägen zu beehren . F . Peißmann ,

chirurgischer Instrumentenmacher .
11 ) In der Expedition dieser Anzeigen ist zu

haben :
Neue Hypotheken Concurs und Bergantungss

Ordnung , brochirt zu 24 Gr . Gold .

Den Landgerichten und Aemtern werden Erems
plare , wie die Posten von heute an abgehen , mit
denselben kostenfrey zugesandt . Die Herren Mitglies
der der Collegien , denen sie nicht bereits geworden ,
belieben sie in der Expedition gegen Empfangschein
abfordern zu laffen .

12 ) Alle diejenigen , die an der Stadt Canon ,

Státegeld , Erbheuer und sonstige Gefälle , wie auch
Heuergelder von Gebäuden und Ländereyen , auch
Weide Gelder für sämtliches auf der Stadtgemein
heit gegangenes Bich zu bezahlen haben , müssen
folches nunmehr ungesäumt an mich berichtigen , auch
bep Veränderungsfällen solches in den Registern ums
schreiben lassen. Schldmann , p . t . Cammerer .

13 ) Meinen hiesigen und auswärtigen Gönnern

und Freunden mache ich hiedurch bekannt, daß ich

Schütting gegen über verlassen habe und jest an der
meine Wohnung an der Langenstraße dem Stadts

Achternstraße in des gewesenen Revisors Wiechmanns
Hause Mr. 219 . , vor dem Herrn Nathsverwandten
Hegeler über , wohne . Ich empfehle mich ferner

bitte um geneigten Zuspruch.
allen meinen Gönnern und Freunden ergebenst , unb

F. D . Fortmann , Blechenschläger .
14 ) Alle diejenigen , die noch Zinsen an weyl .

Detmer Gifteten zu Friese moor Kinder erster

Ehe rentren , werden hiedurch aufgefordert , in Zeit
von 8 Tagen Richtigkeit zu machen , um Unannehm
lie feiten zu vermeiden .

Großenmeer , den 25 . October , 1814 .

Joh Dietr . Grube , Vormund .

15 ) Die bey dem Gastwirth Hinrich Müller zum

Hammelwardermoor eingeschüttete Quene ist ohnge

achtet aller Bekanntmachung in den benachbarten



Kirchen und Wirthshäusern bis jeßt nicht abgefors
Dert worden . Der Eigenthümer wird also hiemit

zum lehtenmale aufgefordert , sie bis zum 5. Novem
ber d . J . gegen Erstattung der Kosten abzufordern ,
weil sie alsdann zum Besten der Armen verkauft
werden soll . Noortmann , Feldhüter .

16 ) Hiedurch benachrichtige ich meine Freunde und

Bekannte , daß mein ältester Sohn , der bisherige

Avoué v . Romer , der mir schon seit einer Reihe von

Jahren in meinen Geschäften den thätigsten Beystand
geleistet hat und den meisten von ihnen schon hins

langlich bekonnt seyn wird , fünfria beym Herzoglichen
Landa richte zu Ovelgónne advociren wird , daß sie

ihn Ausgang dieser Woche dort erfragen können und
daß ich ihm alle von mir geführten Sachen , welche

jekt vor das dortige Gericht gehören , übertragen

have . Ich darf ihn nicht erst empfehlen . Ec hat

Dies schon längst selbst gethan .

Oldenburg , am 25 . October , 1814 .
v . Sidmer senior .

17 ) Es hat weyl . Gerd Setje Kinder Vormund ,
Eilerd Lunting in Edewecht , vermöge der Authort
sation , welche ihm durch den am 19 . Junius 1812 .
zu Oldenburg enregistrirten Familienraths Beschluß
vom 2 . desselben Monats ist ertheilt worden , durch

einen Notariats , Act vom 1 . December 1812 .

von Friedrich Frerichs sein ihm gehörences , kleines ,
mit einigen Hypotheken beschwertes Wohnhaus ge

fauft . Dieses Haus befindet sich zu Edewecht in

der gedachten Setjeschen Pupillen sogenannten Eich
hofs Wiese . Damit Vormund für etwaige fünftige
Ansprüche eines andern sicher ist , wird solches hie

durch öffentlich bekannt gemacht , und ein solcher
aufgefordert , sein vermeintliches Recht innerhalb
vier Wochen beym Herzoglichen Landgerichte zu Os
denburg geltend zu machen .

Edewecht , den 24 . October , 1814 .

18 ) Der Unterzeichnete macht denjenigen , welche
thm früher als Anwald ihre Processe anvertrauet

haben , bekannt , daß er die Acten in denjenigen

Sachen , welche bey einem der in der Stadt Olden :
durg befindlichen Gerichte anhängig sind , in soweit
nicht von den Partheyen anderweitig darüber dis
sponirt ist , dem Herrn Advocat Schols senior über
geben hat , an welchen sich dieselben also fünftig zu
wenden haben . Dies ist jedoch nur von denjenige .

Sachen zu verstehen , in welchen die Anwaldsgebühren

bezahlt sind . Zugleich ersuchet derselbe alle , welche
ihre Rechnungen noch nicht berichtigt haben , dies
unverzüglich zu thun , und das Geld portofrey an
ihn einzusenden , wogegen dann sogleich die Acten
werden verabfolget werden .

Oldenburg , den 24 . October , 1814 .

F. W. A. Romer , wohnhaft am Eversten Thore
19 ) Denen , welche mit mir zu reden haben , želi

ge ich hiedurch an , daß ich im Hause des Herrn
Cammers Rath Hansen am Haaren Thore Nr . 483.
wohne .

Oldenburg , den 25 . October , 1814 .
Carl Schols ,

Advocat bey sämtlichen hieselbst fungirenden
Gerichten .

Heyraths : Anzeige .

1 ) Unsere Heute vollzogene eheliche Verbindung ,

so wie die Forrsehung der bisher bestandenen Hands

lung , zeigen wir hiemit unsern geschäßten Verwand

ten und Freunden ergebenſt an ,
Stollhamm , den 25 . October , 1814 .

Johann Frietrich Bronner .

Catharine Margrethe Bronner , geborne
Tholen , verwitte te Möller .

Todes : Anzeigen .

1 ) Am 16 . October enteiß mir der Tod meine

geliebte Frau , geborne Lürssen , tm 51ften Jahre

ihres Alters , unsrer Ehe im 33sten . Ihren Verlust
betrauern mit mir ihre Kinder , Verwandte und
Freunde ; alle Guten haben sie verloren .

Colmar . Diedrich Christopher Kloppenburg .
2 ) In der Nacht vom 20 . bis 21 . Julius hatte

ich das Unglück , durch Brand nicht allein mein Haus,
sondern mit einem Worte alles zu verlieren , wor

durch ich mit meiner Frau und 5 kleinen Kindern
ohne Obdach und ohne Kleidung war ; allein dies
war noch nicht das ganze Maaß meiner Leiden . Am

8. d . M . wurde meine Frau von einem gefunden

Knaben entbunden , und 8 Tage nach der Entbin
dung wurde sie mir durch den Tod in einem Alter
ven 30 Jahren und 1 Monat entriffen . Wie äußerst

schmerzhaft dieser Verlust für mich und meine 6 un
mündigen Kinder ist , wird nur der fühlen , der schon
ähnliches Unglück gehabt hat .

Johann Kupfer zum Bloherfelde .

Bis zum Ablauf des October Monats können die Weserzollgelber beym Herzoglichen Zollamte auch in
Golte mit 6 Procent Agio gegen Neue Zweyörittel entrichtet werden .
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